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I. Allgemeine Sebrverfaffung. 


1. Ueberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
| Realſchule. Zu⸗ 
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VI | V. | IV | II. | ІШ: E men. 
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2. Ueberſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 


Raealſchule | Vorſchule | 
Namen der Lehrer. р СЫ Sc „ 
1. TREES e a CE MU | 
m Eege 2 Geſch 4 “8%. 2 Rel | | | 
= BC Te 2 Erdt. 2 Gejd. | | | | 14 
у 2 Erdl. | | | | | 
2. Prof. Wittto, 2 Nel. 4 Oiſch. 5 Diſch. 2 Rel | | | 
Oberlehrer, 3 Dich.) 2 Geſch | | 18*) 
Ordinarius von Hi. | | | 
x i ee ГЕ SR . ENENEES C 1-, 
3. Prof. Fiſcher. 5 Mth.5 Mth. 5 Mtb. | | 
Oberlehrer, 2 qibpjit 2 006 | 19 
Ordinarius von II. | | | | 
4. Prof. Thiem, 4 Franz. 5 Franz 5 Engl 3 Rel. | SCH | 
Oberlehrer, 4 Engl. | | | | | 21 
Ordinarius von T. | | | d | | 
5, Remus! d 4 Engl. 2 Erdt. 6 Franz. ds eua A | | 
Oberlehrer, | 6 Franz. | | 24 
Ordinarius von VI. | 1 Geſch. | 
6. Eberhardt, | Lë Rel. 6 Franz qu Р Dich. | 
Oberlehrer, | | 6 Franz. 24 
Ordinarius von V | | 1 Geſch. 
7. Trinkwalter **) 2 Nb. | 2 Nib. 2 Nib. 2 Gut, 2 бтм. 2 Nie. | | 
wiſſenſchaftl. Hilfslehrer 2 ES | 5 With. | P rt. | 23 
Ordinarius von IV. | 2 Nb. | | 
8 Thiel, 2 Zeichn. [2 Zeichn. 2 Zeichn. mom 2 Zeichn: 5 ефи, 1 Geſ. | | | 
h Pr 19 Linearzeichnen 2 Linzch. 2 Geſang | 23 
Zeichenlehrer. | б | | | | 
бер | 1 Chorgeſang | | 
9. Behnke, Lehrer, 2 Schreiben 5 Rechn. 2 Schub, VO 5 Rechn. 
Ordinarius 2 Schrb. 1 Turn⸗ 27 
der 1. Vorklaſſe. | | ſpiele 
— — І----- -- - si —— | 
10. Sich, Lehrer, | | | 2 Neb. | 2 Rel. n | 
Ordinarius | | 3 Turnen КЗ Н PE 
P Vorklaſſe. | | | 1 Spielen [ edt. 1 imer 
— — | ---- — - | : Я |а а 
11. Wilhelmy, Le be, (RE | 2 Schrb. | Rechn. 2 Religion 
Ordinarius 1 Spielen 3 Turnen | Р 102td. 28 
der 3. Vorklaſſe. 1 Spielen | | | 1 Geſang | 
12. Obert. Prominsk, = | T = к pes 
fath. Religionslehrer. 2 Religion | 2 Religion | 2 Religion | 6 
s — sm = | 
13. Rabb. Dr. Guttmann. 2 Rel. 2 Religion | 2 Religion (mit den Schülern b, Gymnafti).! 6 


) Dazu wöchentlich 1 Literaturſtunde für Nichtſänger— 
**) Vom 1. April 1906 ab durch Dr. Krämer vertreten. 


) Seit den 16. Oktober 1906 Seminarkandidat Schütz. 


2 St. Chemie in J an Profeſſor Fiſcher ab. 


Dieſer übernimmt 2 St. Phyſik in II und gibt 


5 


et 


3. Aus der Ueberſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten 


Lehraufgaben. 
A. Lektüre. 
Deuiſch. J. Leſſings Minna von Barnhelm. Schillers Glocke, Jungfrau von Orleans und 


Wilhelm Tell. Die Dichter der Befreiungskriege. Leſebuch. 
II. Homers Odyſſee in der Ueberſetzung von J. H. Voß (Auswahl). Uhlands Ernſt, 
Herzog von Schwaben. Leſebuch. 
Franzöſiſch. I. Thiers, Campagne d’Italie en 1800. Marengo. 
II. Souvestre, Au coin du feu. 
III. Dhombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. I. Mason, The Counties of England. 
П, Mare Twain, The Prince and the Pauper. 


B. Deutſche Aufſätze und freie Arbeiten der Erſten Klaſſe. 

1. Aufſätze. Die Urſachen des Zuſammenbruchs Preußens im Jahre 1806. Was gewährt 
uns der Schoß der Erde? Rom iſt nicht an einem Tage erbaut worden. Steter Tropfen höhlt 
den Stein (Klaſſenaufſatzz. Die Wichtigkeit der Eiſenbahnen. Die ſtaatliche Fürſorge für die 
deutſchen Arbeiter G laſſenaufſatz)z. Womit beginnt die Handlung in Schillers „Wilhelm Tell“? 
Wie wird in der Rütliſzene die Rechtmäßigkeit der Handlungsweiſe der Eidgenoſſen begründet? 
Die Wirtſchaftsſtufen im Völkerleben. 

2. Freie Arbeiten. Friedrichs des Großen Regententätigkeit. Der Gang der Handlung 
in Schillers Wilhelm Tell. Welche Gründe beſtimmten Napoleon, bei ſeinem Zuge über die Alpen 
den Weg über den St. Bernhard zu nehmen? Wie verliefen die Verhandlungen über die Räumung 
der Feſtung Genua im Jahre 1800? Die Schlacht bei Trafalgar. Wie beſchreibt uns Maſon in 
ſeinen Counties of England die Herſtellung und Bearbeitung des Stahls? Welches ſind die 
Hauptkulturvölker der Weltgeſchicht? Weshalb kam es zu der franzöſiſchen Revolution im 
Jahre 1789? Napoleon I. bis zum Jahre 1805. Einige Unterſchiede zwiſchen der preußiſchen 
Slaatsverfaſſung und der des Deutſchen Reichs. Ueber die Talbildung der Alpen und die Haupt- 
päſſe der Weſtalpen. Die Hanpterzeugniſſe Oeſterreich-Ungarns. Die wichtigſten Städte der 
Balkanhalbinſel. Welche Rolle ſpielt das grüne Blatt in der Ernährung und Atmung der Pflanzen? 
Der Knochenbau des Menſchen. Gebrauch der elektriſchen Flaſche. Wie ermittelt man die Zu— 
ſammenſetzung des Waſſers und der Salzſäure? 


C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oſtern 1907. 


Bürgerkrieg. Mathematiſche Arbeit: A) d — =) = 4 В) Ein Dreieck trigono- 


metriſch zu berechnen; gegeben Seite a = 89,75 m, Seite b = 123,80 m, Z B = 75° 24“; gefucht 
Seite c, dic Winkel A und B, der Flächeninhalt J. С) Ein Hohlzylinder von 25,5 em Höhe (Н) 
und 6,5 em Durchmeſſer (d) enthält ein möglichſt großes reguläres dreiſeitiges Prisma von 
gleicher Höhe wie der Zylinder. Wie groß iſt das Volumen (V) des Prismas? 


Techniſcher Unterricht. 
. а) Turnen: Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 140, des Winter- 
halbjahres von 138 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


| H Ge ЕХ М | раты Е 
1 | een d | Von einzelnen Uebungsarten: 
Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes im S. 9 im W. 9 | im &. — im W 
aus anderen Gründen (wöchentl. 1 Std.)) im ©. 18/5 im 4. 18/3 im im W. — 
zuſammen: | im S. 13 im W. 13 m 1 e im W. — 
alio von ber Geſamtzahl der Schüler; im S. 9,3% im W. 9,9% | 


Es beſtanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 
57 Schüler zählte, die kleinſte dagegen 33. 

Die erſte und die zweite Klaſſe der Vorſchule hatten im Sommer je eine Turn- bezw. 
Spielſtunde. Die dritte Vorklaſſe hat keinen Turnunterricht. 


6 


Beſondere Vorturnerſtunden fanden nicht йай, Es waren im Sommer für ben Turn— 
unterricht wöchentlich insgeſamt 11 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten die Lehrer Sich (Abt. 3) und 
Wilhelmy (Abt. 1 und 2) in je 3 Stunden. Den Unterricht in Vorklaſſe 1 und 2 gaben die 
Lehrer Sich und Behnke. Im Winter erhielt die Vorſchule keinen Turnunterricht. 

Im Sommer reicht der etwa 1500 qm große Turnpla der Anſtalt aus. Im Winter 
wird in der Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums geturnt. 

Turnſpiele wurden im Sommerhalbjahre in wöchentlich je 1 Stunde von den drei Turn— 
ſtunden jeder Abteilung betrieben. Die älteren Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, Schleuder— 
ball, Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren ſind beſonders beliebt: Den Dritten abſchlagen, Katz' 
und Maus, Fuchs ins Loch, Fang' ſchon, Tauziehen, Wettlauf. 

Die Schwimmer benutzten die Schwimmanſtalt des Kgl. Jägerbataillons Nr. 2 und die 
ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Die Zahl der Realſchüler, welche ſchwimmen können, beträgt 
42 d. h. 30%, darunter find 16 Freiſchwimmer. 

b) Geſang. Klaſſe V und VI 2 Std. w., Vermittlung der Notenkenntnis. Treff- und 
Taktübungen. Zweiſtimmige Volkslieder. Die gebräuchlichſten Choräle werden mit den evangeliſchen 
Schülern von Zeit zu Zeit geübt. Chorgeſang 1 Stunde w. Die Sänger aller Klaſſen wurden 
zu einem Chor vereinigt und übten mehrſtimmige Motetten, Chöre, Volks- und Vaterlandslieder 
zum Vortrag bei Schulfeiern. қ 

c) Zeichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der ſicheren Wiedergabe der ver- 
ſchiedenſten körperlichen Gegenſtände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter 
Wiedergabe der Licht- und Schattenwirkung und in farbiger Darſtellung. Dieſem Ziele ſtrebt der 
nach einem beſonderen Lehrplane in wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klaſſe erteilte Unterricht zu. 

V. und IV. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus 
dem Gedächtniskreiſe des Schülers. Uebungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenſtänden 
(Naturblättern. Schmetterlingen, Flieſen, Stoffen uſw.) ſowie im Skizzieren und im Zeichnen 
aus dem Gedächtnis. 

III. und II. Je 2 Std. w. Zeichnen nach einfachen Gegenſtänden (Gebrauchsgegenſtänden, 
Natur- und Kunſtformen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perſpektiviſche Uebungen 
im Darſtellen von Teilen der Aula uſw. Fortſetzen der Uebungen im Treffen von Farben, im 
Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. 

I. 2 Std. w. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden Natur- und Kunſtformen (Geräten, 
Gefäßen, plaſtiſchen Ornamenten, Architekturteilen ujw.) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. 

d) Linear⸗Zeichnen. Aus Klaſſe I, II u. III in 2 Abt. mit je 2 Std. w. in Abt. 11, in 
Abt. II 13, zuſommen 24 Schüler. — Gradlinige Flächenmuſter, Teilen von Linien und Winkeln, 
regelmäßige Vielecke. Grund-, Auf- und Seitenriß von Körpern. Schnitte und Abwickelungen. 
Geometriſche Konſtruktionen. Axonometrie. Projektionslehre. 

e) Am Schreibunterricht der Klaſſe II und III in 2 Std. w. beteiligen ſich 3 bezw. 
8 Schüler. 

Vorſchule. 

In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar— 
Lehrplanes mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit 
im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift Kenntnis der Redeteile Fertig⸗ 


keit, Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben — Sicherheit in den vier Grund⸗ 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen Bekanntſchaft mit der bibliſchen Geſchiehte des Alten und 


Neuen Teſtaments ſind die Zielforderungen. 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 


4. Verzeichnis der in der Realſchule eingeführten Lehrbücher. 

1. Die Bibel in der Ueberſetzung nach Luther in Klaſſe I bis IV. — 2. Preuß, Bibliſche 
Geſchichte, bearbeitet von Triebel, V und VI. — 3. Lernſtoff für den evangeliſchen Religionsunter— 
richt in den Schulen der Provinz Weſtpreußen. — 4. Achtzig Kirchenlieder. 3 und 4 I bis VI. 

5. Deharbe, großer kath. Katechismus, I bis IV. — 6. Diözeſan-Katechismus V und 
VI. — 7. Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. 

8. Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs 
befonderen Teilen entſprechend den Klaſſen I bis VI. — 9. Regeln und Wörterverzeichnis für die 
deutſche Rechtſchreibung I bis VI. 
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10. Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache I bis IV. 11. Desſelben Uebungs— 
buch C I bis IV. 12. G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V und VI. 

13. Dubislaw und Bock, Kurzgefaßtes Lehr- und Uebungsbuch der engl. Sprache. Aus— 
gabe B in I bis III. 

14. Brettſchneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte Teile 4 bis 1 auf I bis 
IV. — 15. E. v. Seydligiche Geographie: Ausgabe D 1 bis 5 in V bis J. 

16. Harms und Callius, Rechenbuch IV bis VI. — 17. Meier Hirſch, Aufgaben I bis 
III. — 18 Mehler, Elementarmathematik I bis IV. — 19. Schlömilch Logarithmen I. 

20. Bail, Neuer Leitfaden der Botanik I bis VI. — 21. Bail, Neuer Leitfaden der 
Zoologie I bis VI. 

22. Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I unb II. — 23. Ebeling Leitfaden der Chemie I. 

Empfohlen wird der hiſtoriſche Schulatlas von F. W. Putzger, bearbeitet von Baldamus in Klaſſe IV 
bis I, ſowie Andrees Schulatlas, bearbeitet von Lehmann in Klaſſe Ibis VI. Die Ausgaben der zu leſenden 
deutſchen und fremdſprachlichen Schriftſteller nebjt den erforderlichen Wörterbüchern werden 
den Schülern beſonders bekannt gemacht. 


In der Xiorjdjule. Schneider. Das сүйе Religionsbuch für evangeliſche Kinder. 
— Katechismus der katholiſchen Religion für das Bistum Culm und Schuſter, Bibliſche Ge⸗ 
ſchichte. — Paulſiek, Leſebuch für Vorſchulen höherer Lehranſtalten. бүйе Abteilung in Klaſſe 2, 


zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Ferdinand Hirts deutſches Leſebuch (Ausgabe C) Teil I und П 
in Klaſſe 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 2, zweite Ab— 


teilung in Klaſſe 1. Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


20. März 1906. Dr. v. Wiecki vom 1. April ab als Oberlehrer an das hieſige Königliche 
Gymnaſium verſetzt. 

3. April 1906. Dem Profeſſor Thiem iſt der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen. 

4. April 1906. Dr. Krämer, bisher in Marienburg, mit der Vertretung des Oberlehrers 
Remus beauftragt, welcher zur Leitung der höheren Lehranſtalt in Culmſee weiter beurlaubt ijt. 

5. Juni 1906. Das Ober-Hofmarſchall-Amt überſendet der Königlichen Realſchule, deren 
Schüler fid an der Sammlung der Seiner Majeſtät dem Kaiſer zur Verfügung geſtellten Flotten— 
ſpende beteiligt haben, ein Gedenkblatt mit der Allerhöchſteigenhändigen Namens-Unterſchrift. 

21. September 1906. An die Stelle des als Oberlehrer an das hieſige Königliche Gymnaſium 
berufenen Oberlehrers Trinkwalter tritt vom 16. Oktober ab der Kandidat des höheren Lehramts 
Franz Schütz aus Sullenſchin, Kreis Karthaus Wpr. 

19. Dezember 1906. Mitgeteilt wird der Miniſterial-Erlaß vom 27. November 1906, durch 
welchen der Bau eines neuen Anſtaltsgebäudes angeordnet iſt. 

23. Januar 1907. Das Königliche Provinzialſchulkollegium zu Danzig überweiſt der Anſtalt 
1 Exemplar der zue Erinnerung an die Einweihung der erneuerten evangeliſchen Schloßkirche zu 
Wittenberg im Jahre 1892 geſtifteten kleineren Denkmünze als Geſchenk. 

26. Februar 1907. Der Kandidat des höheren Schulamts Franz Becker in Königsberg 
als Oberlehrer an die Kgl. Realſchule zu Culm berufen. 


III. Schulgeſchichtliches. 


Das Schuljahr begann Donnerstag, den 19. April 1906. Vom 2. bis 6. Juni währten 
die Pfingſtferien, vom 28. Juni bis 2. Auguſt die Sommer- und vom 4. bis 15. Oktober die 
Herbſtferien. Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 22. Dezember 1906 bis zum 2. Januar 
1907. Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 23. März 1907. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurde diesmal am 
25. Januar 1907 durch eine Vorfeier der Vorklaſſen, bei welcher Lehrer Wilhelmy die Anfprache 
hielt, und am 26. Januar durch eine öffentliche Feier der Realſchule feſtlich begangen. Die Feſtrede 
hielt Profeſſor Fiſcher über das Thema: Was ſind wir dem Kaiſer ſchuldig? Die Kaiſer⸗ 
prämie „Deutſchlands Seemacht einſt und jetzt“ von Wislicenus erhielt der Schüler Alfred Klett 
aus Klaſſe II. Der Schüler Konrad Hewelt aus Klaſſe IV erhielt „Bayer, Der Krieg in 


8 


Südweſtafrika unb ſeine Bedeutung für die Entwickelung der Kolonie.“ — Der 15. Juni, der 
18. Oktober, ber 9. und der 22. März gaben, wie immer, Veranlaſſung zu vaterländiſchen Sehul— 
feiern mit Geſang, Gebet und Anſprachen von Anſtaltslehrern. 

Bei der Sedanfeier am 1. September 1906 hielt Probekandidat Trinkwalter die Feſt— 
rede über das Thema: Weshalb feiern wir den Sedantag? . 

Am 31. Oktober 1926 alS am Neformationsiage verglich Oberlehrer Eberhardt im 
Anſchluß an bie Morgenandacht bie Wirkſamkeit Luthers mit derjenigen Jeſu. 

Aus Anlaß des dreihundertſten Geburtstags von Paulus Gerhardt wurde am 12. März 
1907 in der evangeliſchen Religionſtunde jeder Klaſſe der Bedeutung dieſes Kirchenlieder— 
dichters gedacht. 

Am 15. Auguſt 1906 beſichtigte der Biſchof von Culm, Herr D. Auguſtinus Rofen-= 
treter aus Pelplin, den katholiſchen Religionsunterricht in der Realſchule und in den Vorklaſſen. 
Die Schlußanſprache hob die Tugend des Gehorſams gegen die Obrigkeit, des Gehorſams der 
Schüler gegen die Eltern und die Lehrer als Chriſtenpflicht beſonders hervor. — Am 14. Dezember 
unterzog Herr Generalſuperintendent D. Doeblin aus Danzig den evangeliſchen Religions— 
unterricht aller Klaſſen einer Reviſion. In der ſich anſchließenden Verſammlung aller evangeliſchen 
Lehrer und Schüler, verbreitete ſich der oberſte Seelſorger der Provinz über den Spruch: Du 
Tochter Zion, freue dich ſehr, Tochter Jeruſalem, jauchze! Gerade das deutſche Volk 
habe die Segnungen des Chriſtentums reichlich erfahren. Zieler fid) würdig zu zeigen, Ut Pflicht 
aller Evangeliſchen, insbeſondere auch der evangeliſchen Jugend. 

Am 14. September 1906 befuchte Herr Provinzialſchulrat Kahle aus Danzig den Unter: 
richt zweier Lehrer. 

Am 20. September 1906 hielt Herr Provinzialſchulrat Gerſchmann aus Danzig eine 
Schlußprüfung ab. Am 15. und 16. Januar 1907 wurde die ganze Anſtalt einer eingehenden 
Reviſion unterworfen, auf welche eine Konferenz folgte. Am 13. März 1907 fand wiederum eine 
Schlußprüfung unter Vorſitz des Herrn Provinzialſchulrats Gerſchmann ſtatt. 

Ein gemeinſamer Ausflug wurde in dieſem Schuljahre nur von den Vorklaſſen unter— 
nommen, welehe ſich am 12. September 1906 in der benachbarten Parowe zuſammenfanden. — 
Die Realſchüler dagegen unternahmen meiſt klaſſenweiſe unter Führung der Herren Eberhardt, 
Trinkwalter, Dr. Krämer und Thiel wiederholte Ausflüge teils nach beachtenswerten Orten 
der näheren Um gebung von Culm, teils wohl auch auf den Exerzierplatz, wo Spiele ver— 
anſtaltet wurden. 

Unter Führung der Herren Trinkwalter und Sich beteiligten ſich 10 Schüler aus den 
Klaſſen I unb II an der Schülerfahrt des Weſtpreußiſchen Provinzial-Verbandes des 
Deutſchen Flottenvereins nach Danzig — Oliva — Zoppot —Hela — Marienburg in den Tagen 
vom 27. bis 30. Juni 1906. — Am 18. Oktober 1906 fuhren der Anſtaltsdirektor, die Herren 
Profeſſoren Wittko und Thiem, Oberlehrer Eberhardt und Lehrer Sich nebſt 57 Schülern 
nach Graudenz. Dort wurde „Luther“ aufgeführt, Hiſtoriſches Charakterbild in 7 Abteilungen 
von Otto Devrient. 

Der Hitze wegen fiel der Unterricht am 3. Auguſt 1906 von 11 Uhr ab aus. 

Außer den unter II erwähnten Veränderungen im Lehrerkollegium iſt der mit Schluß des 
Schuljahres erfolgende Abgang des wiſſenſchaftlichen Hilfslehrers Dr. Krämer anzuführen. 
Dieſer geht als Oberlehrer an die höhere Mädchenſchule nach Bremerhaven. 

Der Geſundheitszuſtand des Lehrerkollegiums befriedigte keineswegs. Nur 4 von den 
11 Mitgliedern waren niemals durch Krankheit am Dienft verhindert. Es verſäumten je 1 Tag 
der Direktor, je 2 Tage Profeſſor Wittko und der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer © ch tik, 6 Tage 
Lehrer Behnke, 8 Tage Dr. Krämer, 9 Tage Lehrer Wilhelmy, endlich 3 Tage und die Zeit 
vom 10. November 1906 bis 19. Januar 1907 Profeſſor Fiſcher. Aus anderen Gründen fehlten 
je 1 Tag Profeſſor Wittko, Dr. Krämer, Zeichenlehrer Thiel und Lehrer Sich, an 6 Tagen 
Profeſſor Thiem; durch den Dienſt eines Geſchworenen wurde der Direktor an 7 Tagen, durch 
Schöffendienſt Lehrer Behnke an 2 Tagen dem Unterricht entzogen. gd 

Nicht günſtiger war der Geſundheitszuſtand der Schüler, von denen manche durch Scharlach, 
Diphtheritis und Influenza vom Unterricht ferngehalten wurden. 

Am Schluſſe dieſes Abſehnittes fet des am 20. Juni 1906 erfolgten Verkaufs der Schul- 
güter Gogolin und Steinwage an die Stadt Culm gedacht, welche der Anſtalt länger als vier 
Jahrhunderte gehörten. (Vgl. Programm der höheren Bürgerſchule zu Culm, Nummer 25 vom 
Jahre 1855!) 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1. nn! über die Des und перм URBAN im Laufe des Schuljahres. 


7 r n 


| A. EE B. повне 

| I. II. III. Iv. v. VI. m 1. 2. 3. ЕТІ 

Februar 18 J15ſ 19 ШЕ 5 28 | зт 7 100 27 29 1773 
T Abgang bis zum Schluſſe des Schuljahres 1925/06 12 1 2 2 | 4 | E: | 2 | 25014 2 1 17 
ES Zugang durch Verſetzung au Oſtern dër 1461 18 2² | 29 12 112 27 15 — 42 
a3». Zugang durch Aufnahme zu Oſtern | ЕҢ ЕЗГІ 1 2 zal 10 13 3 | 2/14 |10 
3 Frequenz а ant Anfange des Schuljahres. 1906/01 20 | 15 | 19 27 "m 28 1140 "m | 17 | 15 m 
5. Zugang im Sommerſemeſter |1 салмайық ҮТЕП ЫТ? | 1 Se RES PT. 
6. Abgang im Sommerſemeſter M ; Ge | KN 2 1 2 ES ele "m ГІ E 5 
74. Zugang durch Verſetzung zu Michaelis EE mum „ 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis m 2 1 2 E Ei Br Téi 
. Frequenz ап Anfang des Winterlemefters (17 17 19 | 27 31 27 AG) 35 20 | 12 |67 
9, Zugang im Winterfemefter ER en mer ne eg 1 =| ee 
10. Abgang im Winterſemeſter — — =| — EE 2 1 -|-| 1 
m Frequenz um Б Februar 1907 EL PD Ker 17 17 10 27 |: ӘТ 26 ТЫ! 94 20 13 67. 
18. Durchehnittsalter a. I. Febr. 1907 i. Sabeen u. Mon. 164 15% 145 137 12? Em BI 80 od. 


2; ebenen itber p und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


| A. Well В. Vorſchule. 
Evg. en aud E Jud. SCH mm ost. бай, i ШІ 
p uad ШЕЛ — 8 [1 48 — | 44 Е | scil б | 58 je] ec 
=: Wl des Winter- 110 20 H 8 | 87 [efor [a | — [49 | 13 = | 5 | во: 17 | — 
T М ER 1907 ПЁ 1 = 8 1 68 400 — | 49 — 49 13 — 5 | 50 15. = 


Das Zeugnis für ЕТУ EN Militärdienſt haben erhalten zu Oſtern 1906 12 Schüler, 
welche zu einem praktiſchen Berufe übergingen, zu Michaelis 3. 
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3. Abiturienten. 


Am 20. September 1906 beftanden die Schlußprüfung: 


59. Herbert Boleſta, geboren am 15. Februar 1890 zu Culm, Sohn des früheren Bureau— 
vorſtehers Rudolf Boleſta zu Schwetz, 7½ Jahre auf der Anſtalt, 1½ Jahre in der Erſten Klaſſe, 
will zur Poſt gehen. 

60. Bruno Groszewski, geboren am 3. Juli 1890 zu Soldau, Kreis Neidenburg, Sohn 
des Gerichtskaſtellans Ignatz Groszewski zu Culm, 7½ Jahre auf der Anſtalt, 1½ Jahre in der 
Erſten Klaſſe, will zur Handelsmarine gehen. 

61. Artur Hoehl, geboren am 26. Auguſt 1887 zu Neidenburg, Sohn des verſtorbenen 
Brauereibeſitzers Oskar Hoehl zu Neidenburg, evangeliſch, war 1 Jahr auf der Anſtalt und in der 
Erſten Klaſſe, will Ingenieur werden. 


Am 13. März 1907 beſtanden die Schlußprüfung: 


62. Georg Abrahamſohn, geboren am 24. Juni 1890 zu Lianno, Kreis Schwetz, Sohn 
des Kaufmanns Emil Abrahamſohn daſelbſt, moſaiſch, 4 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. 


63. Kurt Auguſt, geboren den 15. Mai 1889 zu Vogelſang, Kreis Heiligenbeil, evangeliſch, 
Sohn des Gaſtwirts Auguſt zu Lubin, Kreis Koſten, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will Ingenieur werden. 

64. Egon Behnke, geboren den 13. Auguſt 1892 zu Culm, evangeliſch, Sohn des Vor⸗ 
ſchullehrers Behnke ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will auf eine 
Oberrealſchule übergehen. ; 

65. Karl Brockhauſen, geboren den 21. November 1890 zu Berlin, evangeliſch, Sohn 
des Küſters Brockhauſen zu Culm, 7 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Kaufmann werden. 

66. Walter Eichler, geboren den 16. Dezember 1891 zu Culm, evangeliſch, Sohn des Stadt- 
ſekretärs Eichler ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. 

67. Kurt Frohnert, geboren den 27. März 1890 zu Culm, evangeliſch, Sohn des 
Kaufmanns Frohnert ebenda, 8 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will auf eine 
Oberrealſchule übergehen. 

68. Walter Gillmeiſter, geboren den 26. Mai 1890 zu Wreſchen, evangeliſch, Sohn des 
verſtorbenen Hotelpächters Gillmeiſter zu Thorn, 8 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will zur Poſt gehen. 

69. Waldemar Glatten, geboren am 4. Oktober 1889 zu Culm, evangeliſch, Sohn des 
Kaufmanns Glatten ebenda, 8 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Ingenieur werden. 


70. Kurt Krahnke, geboren den 28. Oktober 1890 zu Culm, evangeliſch, Sohn des 
Schneidermeiſters Krahnke ebenda, 7 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Kaufmann werden. 


71. Kurt Lau, geboren den 19. November 1890 zu Culm, evangeliſch, Sohn des Gerichts 


ſekretärs Lau ebenda, 4 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will auf eine Ober— 
realſchule übergehen. 


72. Hugo Meſeck, geboren den 29. November 1889 zu Culm, Sohn des Stadtrats und 
йкы Meſeck ebenda, 7 Jahre auf der Anftalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will zum 

aufach übergehen. 

73. Walter Naſilowski, geboren den 9. Februar 1891 zu Thorn, evangeliſch, Sohn des 
Kaufmanns Naſilowski zu Königsberg i. Pr., 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, 
will zum Baufach übergehen. | 

74. Walter Polley, geboren ben 23. Juli 1891 zu Culm, evangelifch, Sohn des ebenda 
verſtorbenen Vorſchullehrers Polley, 7 Jahre auf der Anjtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Kaufmann werden. 
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75. Max Stock, geboren den 6. Dezember 1890 zu Culm, katholiſch, Sohn des Poſt— 
ſchaffners Stock ebenda, 7 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will zur Poſt gehen. 

76. Paul Wedell, geboren den 18. Januar 1892 zu Culm, evangeliſch, Sohn des 
Rentners Wedell ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will zur Poſt gehen. 

77. Leo Wittkowski, geboren den 8. Juli 1890 zu Culm, katholiſch, Sohn des Poſt— 
ſchaffners Wittkowski ebenda, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will zur Poſt gehen. 

78. Paul Zemba, geboren den 19. Dezember 1888 zu Broſowo, Kreis Culm, evangeliſch, 
Sohn des Tiſchlermeiſters Zemba zu Culm, 5 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahre in der Erſten Klaſſe, 
will zur Poſt gehen. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


a 


Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenke des Herrn 
Miniſters durch das Kgl. Provinzial-Schulkollegium: Schmidt, Geſchichte des Deutſchtums im Lande 
Poſen unter polniſcher Herrſchaft. — Nachweis der hauptſächlichſten landeskundlichen Literatur 
Weſtpreußens. — Jahrbuch für Volks- und Jugendſpiele. 15. Jahrgang 1906. — Raabe, Ein 
Frühling. — Als Geſchenke von den betreffenden Herren Verlegern und anderen Herren: Bredtmann, 
Hilfsbüchlein für franzöſiſche Sprechübungen. — Krüger, Leitfaden für den botaniſchen Unterricht. 
— Roſenberg, Lehrbuch der Phyſik. — Stöckenius und Krüger, Einführung in die Chemie. — Doyle, 
Der Krieg in Südafrika, ſeine Urſache und Führung. — Droß, Hohenzollernoden. — Gärtner, 
Fibel für die Vorſchulen höherer Lehranſtalten. — Bangert, Fibel für den erſten Sprach-, Lefe= 
und Schreibunterricht. — Zeitichrift der hiſtoriſchen Geſellſchaft der Provinz Poſen. Gag. 1906. — 
Hiſtoriſche Monatsblätter für die Provinz Poſen. Igg. 1906. — Seidel, Deutſche Kolonialzeitung. 
— Streicher, Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins. — Aus den Mitteln der Anſtalt 
wurden angeſchafft folgende Zeitſchriften: Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in 
Preußen. — Kunze, Kalender für das höhere Schulweſen Preußens. — Köpke und Matthias, 
Monatsſchrift für höhere Schulen. — Schmitz-Nancy. Zeitſchrift für lateinloſe Schulen. — Grunow, 
Die Grenzboten. — Die Culmer Zeitung. — Kaluga und Thurau, Zeitſchrift für franzöſiſchen und 
engliſchen Unterricht. — Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. — Tille, Deutſche Geſchichts— 
blätter. — Hirsch, Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Literatur. — Umlauft, Deutſche Rundſchau für 
Geographie und Statiſtik. — Ferner folgende Jahrbücher und Fortſetzungen: Seidel, Hohenzollern— 
Jahrbuch. — Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche Reich. — Statiſtiſches Jahrbuch für die höhern 
Schulen Deutſchlands. — Hübner⸗Juraſchek, Statiſtiſche Tafel über alle Länder der Erde. — 
Schriften des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. — Wildermann, Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften. 
— Schriften der Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig. — Kehrbach, Mitteilungen der Geſell— 
ſchaft für Deutſche Erziehungs- und Schulgeſchichte. — Nautikus, Jahrbuch für Deutſchlands See- 
intereſſen. — Frieſe, Jahrbuch für den Zeichen- und Kunſtunterricht. — Klußmann, Syſtematiſches 
Verzeichnis der Programmabhandlungen. 4. Band. — Neues Handwörterbuch der Chemie. Band VIII, 
Heft 1—4. — Endlich folgende Werke: Schnorr, Bilderbibel. — Lernſtoff für den evangeliſchen 
Religionsunterricht. — Schlatter, der, Hebräerbrief. — Uhlhorn, Kämpfe und Siege des Chriſten— 
tums in der germaniſchen Welt. — Ottli, Geſchichte Israels bis auf Alexander den Großen. — 
Schlatter, Geſchichte Israels von Alexander dem Großen bis auf Hadrian. — Luthers Großer 
Katechismus. — Petrich, Paul Gerhardt-Büchlein. — Münch, Methodik und Didaktik des franzöſiſchen 
Unterrichts. — Sladeczek, Die vorbeugende Bekämpfung des Alkoholismus durch die Schule. — 
Wundt, Völkerpſychologie. 1. und 2. Band: Die Sprache. 3. Band: Mythus und Religion. — 
Reiff, Praktiſche Kunſterziehung. — Vaihinger und Bauch, Schiller als Philoſoph und ſeine Be— 
ziehungen zu Kant. — Engel, Geſchichte der deutſchen Literatur. 2 Bde. — Harder, Werden und 
Wandern unjrer Wörter. — Hermann, Die Technik des Sprechens. — Liermann, Deutſches Leſe⸗ 
buch für höhere Lehranſtalten. 6 Bde. — Geyer, Der deutſche Aufſatz. — Goldſcheider, Die Be⸗ 
handlung der Leſeſtücke und Schriftwerke. — Meyer, Deutſche Stiliſtik. — Saran, Deutſche Vers⸗ 
lehre. — Prigge, Deutſche Satz- und Formenlehre nebſt Uebungsbuch. — Krüger, Schwierigkeiten 
des Engliſchen. 3 Bde. — Loewe, Bücherkunde der deutſchen Geſchichte. — Caro, Vorträge und 
Eſſays. — Herbſt, Encyklopädie der Neuern Geſchichte. 5 Bde. — Reventlow, Der ruſſiſch-japaniſche 
Krieg. — v. Sybel, Die Begründung des Deutſchen Reiches durch Wilhelm J. — Schlemmer, 
Geographiſche Namen. — Perbandt, Richelmann, Schmidt, Hermann von Wißmann, Deutſchlands 
größter Afrikaner. — Supan, Die territoriale Entwickelung der europäiſchen Kolonieen. — Ambraſſat, 
Weſtpreußen. — Stieler, Handatlas nebſt dem Alphabetiſchen Namenverzeichnis. — Elſter, Wörter— 
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buch der Volkswirtſchaft. 1. Bd. — Lenſchau, Deutſche Waſſerſtraßen und Eiſenbahnen. — Zweck, 
Bludau und Armſtedt, Oſtpreußen, Land und Volk. 5 Bde. — Schlotke, Lehrbuch der darſtellenden 
Geometrie. — Eggers, Lehrbuch des Zirkelzeichnens. — Eggers, Lehrbuch des Projektionszeichnens. 
— Weinhold, Vorſchule der Experimentalphyſik. — Bock, Das Buch vom geſunden und kranken 
Menſchen. — Günther, Phyſiſche Geographie. — Schlecht, Unſer Familienarzt. 

Für die Schülerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenk des Kgl. 
Provinzial⸗Schulkollegiums: Deimling, Südweſt-Afrika. 2 Exemplare. — Bayer, Der Krieg in 
Südweſt-Afrika und feine Bedeutung für die Entwickelung der Kolonie. 2 Exemplare. — Von 
andrer Seite: Ihnken, Kolumbus der große Entdecker. — Aus den Mitteln der Anſtalt wurden 
angeſchafft: Behrend, Weſtpreußiſcher Sagenſchatz. — Daheim, Deutſches Familienblatt. 6 Заде. 
— Nautikus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. — Scheel, Deutſchlands Seegeltung. — 
Ambraſſat, Weſtpreußen. — Knötel, Die eiſerne Zeit vor 100 Jahren. 2 Exemplare. — Hoffmanns 
Neuer Deutſcher Jugendfreund. — Eckardt, Deutſcher Dichterhort für das evangeliſche Volk. — 
Schwabe, Der Krieg in Deutſch-Südweſtafrika 1904-1906, — Tanera, Raſtlos vorwärts. — 
Promber, Kreuz und quer durch Steppe und Meer. — Pederzani-Weber, Junge Helden. — Tanera, 
Nſer-ben-Abdallah, der Araberfritz. — Funke, Im Banne des Scherifen. — Pederzani-Weber, Das 
Buch von der Mutterliebe. — Tanera, Wolf der Junker. — Jordan, Nibelunge. Schulausgabe. 
— Riehl, Land und Leute. — Riehl, Die bürgerliche Geſellſchaft. — Riehl, Sechs Novellen. — 
Halm, Ausgewählte Werke. — Immermann, Der Oberhof. — Kleiſt, Prinz Friedrich von Homburg. 
— von Droſte-Hülshoff, Sämtliche Werke. 2 Bde. — Kleiſt, Sämtliche Werke. 5 Bde. — Grille 
parzer, Werke. 5 Bde. — Lohmeyer und Wislicenus, Auf weiter Fahrt. 4. Bd. — Togo und 
Kamerun, Eindrücke und Momentaufnahmen. — v. Schkopp, Kameruner Skizzen. — v. Sehkopp, 
Kameruner Bananen. — Stöber, Aus dem Altmühltale. — Schwebel, Die Sagen der Hohenzollern. 
— Bruchmüller, Zwiſchen Sumpf und Sand. — Tiedemann, Aus Buſch und Steppe. — Klee, 
Sieben Bücher deutſcher Volksſagen. — Klee, Das Buch der Abenteuer. — Klee, Rittergeſchichten. 
— Klee, Geſchichtsbilder aus der deutſchen Urzeit. 3 Bde. — Klee, Die deutſchen Heldenſagen. — 
Klee, Sagen der griechiſchen Vorzeit. — Klee, Die alten Deutſchen während der Urzeit und Völker⸗ 


wanderung. — Evers, Brandenburgiſch-Preußiſche Geſchichte. — Dähnhardt, Deutſches Märchen- 
buch. 2 Bde. — Zehme, Germaniſche Götter- und Heldenſage. — Zehme, Die Kulturverhältniſſe 


des deutſchen Mittelalters. — Krüger, Gottfried Kämpfer. — Adami, Aus Friedrichs des Großen 
Zeit. — Außerdem wurden viele ſchadhaft oder unbrauchbar gewordne Exemplare von ältern Büchern 
ausgebeſſert oder durch neue erſetzt. Ў 

Geographiſch⸗hiſtoriſche Lehrmittel. Diercke, Karten von Weſtpreußen und von Oſtpreußen. 
Kiepert, Relief von Mitteldeutſchland. Sprigade und Moiſel, Wandkarte der deutſchen Kolonien. 

Mathematiſche und phyſikaliſche Lehrmittel nebſt chemiſchen Apparaten. (Verwalter 
Profeſſor Fiſcher.) 1 Apparat „Simplex“, (1 verſchiebbarer Rahmen, 1 Ständer, 1 kleine Kreis— 
berechnung, 1 Beweis für den Pythagoras, 1 Kugelberechnung, 1 Walze, Kegel mit Mantel, 1 Kubik— 
dezimeter, 1 Prisma, Pyramide und Mantel). — 1 Apparat für das Mariotteſche Geſetz, 1 Apparat 
zum Nachweis der Fortpflanzung des Druckes, 1 Hygrometer, 1 Metallhygroſkop, 1 Demonſtrations— 
thermometer, 1 Thermometer für Projektion, 1 Endosmometer nach Weinhold, 1 hydrauliſche Preſſ— 
aus Glas, 1 Gefrierapparat nach Carré, 1 Daſymeter, 1 Teller zur Waſſerluftpumpe, 1 Stelle 
dreieck aus Meſſing, 1 Modell einer Waſſerleitung (auch zur Erläuterung des galvaniſchen Stromes), 
endlich Ergänzung des Abganges an chemiſchen Glasapparaten. 

қ: Naturkundliche Anſchauungsmittel. (Verwalter Trinkwalter, ſpäter Schütz.) 1 Aufbau 
des natürlichen Pflanzenſyſtems (Pflanzenpräparat). Botaniſche Wandtafeln von Kny. 1. Abteilung., 
3 Wandtafeln für den zoologiſchen Unterricht von Schmeil. Je 1 ausgeſtopfter Fuchs, Dachs, 
Papagei, Hausſperling, Feldlerche, Schwalbe, Felſentaube. Dazu ein Säger, geſchenkt von dem 
Sextaner Liebnitz. Endlich 50 Arten Hymenopteren, auch einen Katzenfuß mit Sehnenbändern. 

Lehrmittel für Zeichnen. (Verwalter Zeichenlehrer Thiel.) Ein Kaſten mit 25 Tafeln 
gepreßter Blätter, 1 Schmetterlingskaſten, 8 Modelle (Kunſtformen), 1 Serie Vogelköpfe, 1 Serie 
Vogelfüße, 10 Modellſtänder. — 1 Wechſelrahmen für die Meiſterbilder, 6 Kupferſtiche nach Kaulbach, 
darſtellend die Entwickelung der Weltgeſchichte, 2 farbige Lithographien: a) Röchling, Erſtürmung 
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der Spicherer Höhen, b) Stöwer, Beſchießung der Takuforts durch Sr. Maj. Schiff „Iltis“. 


VI. Stiftungen und Anterſtützungen von Schülern. 


Aus den Zinſen der von Chappuis: und der Abrahamſtiftung find 5 Schüler unterſtützt worden. 
en wurden an Realſchüler bis zu 10% der Schulgeldeinnahme gewährt. 5 Schüler erhielten 
Stipendien von jährlich je 150 Mark durch Se. Excellenz den Herrn Oberpräſidenten. 
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VIII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Die Schulgeldſätze fino für Klaſſe I unb II 90 M., Ш und IV 82 M., V und VI 70 M. 
in den Vorklaſſen 65 M. jährlich. 

Die Eltern oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß die Schüler 
den Beſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Penſionen auswärtiger Schüler 
unterliegt der Genehmigung des Direktors. 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der 
Schüler und der Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. 

Der Unterricht beginnt nach den Oſterferien Dienstag, den 9. April, morgens 8 Uhr, 
in den Vorklaſſen um 9 Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 6. und 
8. April d. Is., vormittags von 9 bis 12 Uhr, im Amtszimmer bereit ſein. 


Culm, im März 1907. 


Prof. Dr. Heine. 


Direktor. 


* 
ОО «10: OC OP b ra 


Schülerverzeichnis. 


Mit * find die Namen der Schüler bezeichnet, welehe während des laufenden Schuljahres abgingen. 


бейе Klaſſe. 
Abrahamſohn Georg 
Auguſt Kurt 
Behnke Egon 
Boleſta Herbert 
Brockhauſen Karl 
Eichler Walter 
Frohnert Kurt 
Gillmeiſter Walter 
Glatten Waldemar 
Groszewski Bruno 
Höhl Artur 
Krahnke Kurt 
Lau Kurt 
Meſeck Hugo 
Naſilowski Walter 
Polley Walter 
Scholz Paul 
Stock Max 
Wedell Paul 
Wittkowski Leo 
Zemba Paul. 


Zweite Klaſſe. 
Fenski Viktor 
Gollubier Alfred 
Groszewski Otto 
Joachim Johannes 


> Klett Alfred 


Krüger Willy 
Lehmann Arno 
Oeſterle Georg 
Oslowski Anton 
Paul Willy 

v. Preetzmann Hellmut 
Schwenk Guftav 
Sich Erich 
Simon Paul 
Volkmann Otto 
Weiß Artur 
Wiſotzki Fritz. 


Dritte Klaſſe. 
Beyer Ernſt 
Borowski Paul 
Doering Viktor 
Fiedler Hubert 


43 Fiſcher Heinrich 
44 


Frohnert Robert 


5 Frohnert Hans 
Herzberg Otto 


Joachim Max 


8 Klautke Rudolf 


Klinkowski Willy 


) Mehliß Guido 


Mühlbauer Karl 
Rathke Erwin 
Rudolph Juſtus 


54 Rygielski Paul 


Seehagel Erich 


) Weiß Bruno 


Woltmann Guſtav 
Wunſch Siegfried. 


Vierte Klaſſe. 
Anders Artur 
Berger Ernſt 
Beyer Walter 
Boelke Karl 
Brockhauſen Herbert 


64 Gaſentzer Robert 


Glatten Erwin 


*66 Herter Alexander 


67 
68 


Hewelt Konrad 
Huth Bruno 


9 Jäckel Gerhard 


70 Jüngling Ernſt 


Knappe Artur 
Kobs Artur 


73 Kuberski Joſef 
74 Lange Max 


75 Laskowski Albert 


(6 Lehmann Walter 


Müller Hermann 
Polley Hans 
Roß Erwin 


80 Rothert Walter 


Sadowski Maryan 
Schmidt Artur 
Schultz Artur 


84 Sieg Walter 


5 Sommerfeld Anaſtaſius 
) Strathoff Erich 


Totzke Leo. 


Fünfte Klaſſe. 
88 Ballerſtädt Georg 
89 Behnke Artur 
90 Bertram Walter 
91 Bitzer Walter 
92 Blümel Karl 
93 Boelke Paul 
94 Draczkowski Felix 
95 Ehreke Herbert 
96 Eiſenberger Friedrich 
97 Gäckel Hugo 
98 Gebauer Olto 
99 Glatten Paul 
100 Godorr Walter 
101 Guſtke Johann 
102 Herter Artur 
103 Heſſe Guſtav 
104 Kaſtner Aloys 
105 Klett Otto 
106 Kuhn Max 
107 Lange Erwin 
108 Levy Bruno 
109 Levy Richard 
110 Mandel Fritz 
111 Münchau Artur 
112 Rathke Emil 
113 Rehfeldt Paul 
114 Richter Albert 
115 Senkbeil Bruno 
116 Schilke Artur 
117 Toboll Gerhard 
118 Weiß Emil 


119 v. Zapalowski Maximilian. 


Sechſte Klaſſe. 

120 Anders Egon 
121 Becker Arnold 

122 Benjamin Julian 
123 Bitzer Alfred 

124 Bitzer Emil 

125 Bitzer Guſtav 

126 Büchel Paul 

127 Dittbrenner Walter 
128 Eiſenberger Wilhelm 
129 Hewelt Bruno 

130 Huth Walter 

131 Jacob Max 

132 Kallweit Ernſt 


133 Kühn Georg 

134 Künzle Erwin 

135 Liebnitz Wilhelm 
136 Linde Fritz : 

137 Mandel Erwin 
138 Meiſter Willy 

139 Mordawski Johannes 
140 Pehlke Artur 

141 Polley Karl 

142 Schilling Kurt 

143 Schulz Max 

144 Steckel Georg 

145 Stock Franz 

*146 Wandel Waldemar 


147 Zadrzewski Anaſtaſius. 


Erſte Vorklaſſe. 
1 Belgardt Hans 
2 Bienert Kaſimir 
3 Bitzer Gottlieb 
4 Brenneiſen Hans 
5 Bromund Erich 
6 Bunk Guftav 
т Dortfchad Paul 
8 Eiſenberger Emil 
9 Fialek Valentin 
10 Gerſon Siegfried 
11 Gerbis Paul. 
12 Grünheid Friedrich 
13 Hartwich Hans 
14 Herrmann Friedrich 


15 


15 ee Viktor 

16 Joſewski Willy 

17 Kenſik Kaſimir 

18 Köhler Bernhard 
19 Konczewski Bronislam 
20 Kuſchy Otto 

21 Linde Erich 

22 Meiſter Robert 

23 Mittag Kurt 

24 Penzhorn Hermann 
25 Plueinski Czeslaw 


26 Rothert Wilhelm 


27 Schulze Erich 

28 Sieg Willy 

29 Sich Hans 

30 Ulrich Max 

31 Voelkner Artur 

32 Weiland Johannes 
33 Willer Hermann 
34 Wodtke Paul 

35 Wulf Artur. 


Zweite Vorklaſſe. 


36 Beyer Alfred 


37 Boelke Erich 

38 Büchel Kurt 

39 Ehreke Hans 

40 Guter Alexander 
41 Jordan Paul 
42 Joſewski Karl 
43 Kobs Otto 


44 Kurowski Vincent 
45 Leitreiter Paul 

46 v. Moritz Georg 
47 Noher Hermann 
48 Peritz Iſidor 

49 Riedel Bruno 

50 Roſinski Joſef 

51 Schleimer Martin 
52 Schumacher Walter 
53 Sich Paul 

54 Smyezinski Zbigniew 
55 Steckel Walter 

56 Stenzhorn Georg 
57 Zielinski Ernſt. 


Dritte Vorklaſſe. 
58 Beyer Günter 
59 Böckler Fritz 
60 Brockhauſen Erich 
61 Grünheid Ernſt 
62 Guttmann Guſtav 
63 Hempel Hans 
64 Lehmann Günter 
65 Mendel Herbert 
66 Penzhorn Walter 
67 Reinke Eberhardt 
68 Romahn Edmund 
69 Schwarz Erich 4 
70 Wittkowski Johann 
71 Zeep Helmut 
72 Zettler Herbert. 


